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Call for Papers: 

Sozialpolitik als öffentliche Daseinsvorsorge: 
Quartiere, Städte und Regionen zwischen Krise und Innovation  

Tagung des Arbeitskreises Wohlfahrtsstaatsforschung in der DVPW und des Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI) der Hans-Böckler-Stiftung 

Schwerin, 15./16.06.2023 

Die vergleichende Wohlfahrtsstaatsforschung konzentriert sich bislang vor allem auf Nationalstaaten 
und hier häufig auf die etablierten Sozial(versicherungs)systeme. Das ist eine Beschränkung, durch die 
wichtige Teile der Sozialpolitik und generell der öffentlichen Daseinsvorsorge ausgeblendet bleiben. 
Wir möchten auf unserer Jahrestagung insbesondere Forschungsbeiträge diskutieren, die die bisherige 
Perspektive in zweierlei Hinsicht erweitern: indem sie bisher eher unbeachtete soziale Politiken 
und/oder die substaatliche Ebene in den Blick nehmen.  

Nicht erst die Debatten um „new social risks“ (Taylor-Gooby), die „Ökonomie des Alltagslebens“ 
(Foundational Economy Collective) und „investive Sozialpolitik“ (Hemerijck) haben deutlich gemacht, 
dass der Sozialstaat mehr ist (und sein sollte) als die Absicherung typischer Arbeitnehmer*innen-
Risiken. Tatsächlich wird der „Sozialversicherungsstaat“ schon lange durch Infrastrukturen, andere 
Transfersysteme und soziale Dienstleistungen ergänzt. Viele davon bestanden teilweise sogar schon 
vor dem Beginn moderner Sozialpolitik. Dazu zählen insbesondere öffentliche und karitative 
Hilfeleistungen, die durch die Kommunen sowie kirchliche oder weltanschauliche Wohlfahrtsverbände 
z.B. im Bereich der Armenfürsorge entwickelt und angeboten wurden. Heute spielen zudem Konzepte 
wie das Quartiersmanagement oder die Sozialraumorientierung eine zunehmend wichtigere Rolle. 
Und nicht zuletzt war der Sozialstaat schon immer in den Kommunen und Regionen mit Institutionen 
sozialer Sicherung präsent, beispielsweise mit Verwaltungsstellen und Direktionen.   

Die Leistungen der öffentlichen Daseinsvorsorge, zu denen die Versorgung der Bevölkerung mit 
Infrastrukturen und Netzwerkgütern wie Wasser, Strom und Gas, die Abfallentsorgung sowie der 
öffentliche Personennahverkehr zählen, erhalten aktuell neue Aufmerksamkeit. In dieser ‚kritischen 
Infrastruktur‘ zeigen sich Mängel infolge von Privatisierungen und Sparmaßnahmen ebenso wie 
Gefahren durch das Aufkommen neuer Risiken (Naturkatastrophen, Pandemien, Cyberangriffe). Die 
sozialen Dienstleistungen, die sich im Spannungsfeld neuer sozialer Bedarfslagen und marktlicher 
Steuerungslogiken (weiter-)entwickelt haben, befinden sich bereits seit einigen Jahren im 
permanenten Krisenmodus. Gleichzeitig ist ihre Relevanz im Kontext der Corona-Pandemie ein 
weiteres Mal deutlich geworden, bspw. mit Blick auf die Gewährleistung sozialer Dienstleistungen zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf.  

Verschiebungen zwischen den Ebenen und Politikbereichen treten in unterschiedliche Richtungen auf: 
in Richtung einer Kommunalisierung ebenso wie einer Zentralisierung oder zunehmenden 
Verflechtung und partiell sogar einer Transnationalisierung sozialpolitischer Verantwortlichkeiten. 
Quer zu diesen Befunden lässt sich eine Verschärfung räumlicher Differenzen zwischen Stadt und Land 

03.05. 18 Uhr: Wolfgang Streeck (Köln): Doppelherrschaft?  
Parlamentarische Demokratie und Tarifautonomie

10.05. 18 Uhr: Stefanie Hürtgen (Salzburg): Sinnvolle Arbeit,  
Tarifautonomie und soziale Demokratie

17.05. 18 Uhr: Ingrid Artus (Erlangen-Nürnberg): Tarifautonomie –  
Zwischen Institutionalisierung und Klassenkampf

24.05. 18 Uhr: Thorsten Schulten (Düsseldorf/Tübingen): Tarifautonomie 
und Wirtschaftsdemokratie

31.05. 18 Uhr: Florian Rödl (Berlin): „Tarifbürgerschaft“ –  
Arbeitnehmerrechte als politische Rechte

TARIFBÜRGERSCHAFT
Vortragsreihe im Sommersemester 2023

Ort: Otto-Suhr-Institut, Hörsaal 21A (Ihnestraße 21, 14195 Berlin)

Tarif autonomie und demokratische Staatlichkeit

Mehr Infos unter: www.gerechtigkeitdurchtarifvertrag.de
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